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EBaEig £r. Etegierunggrat ©raben unb $r. Elegierunggraf
©jappas; Eteuenburg £r. St. Sohlt)/ fantoualer 3nfpeftor
für ßet)rltngg»efen.

StlS Slögeorbneter beg SSerbanbeS beutfdjer ®etoerbe=
bereine finb eingetroffen : ter- Sßrofeffor ©iefjter in Stuttgart,
Soifipenber beS Serbanbeg »ürttembergifdjer ©ewerbebereine,
unb £err Stabtrat §eurtdj tu SDlep, Sorfipenber ber ©Ifafj*
ßottjringifdjen ©ewerbebereine. — Vertreten ift audj ber

lugernifdie ïautonate ©etoerbeöer&anb.
Ter SPräfibent, §err Stänberat Sr. Stotel, eröffnet um

772 Uhr bte Serfammtung, Reifet bie ©hrengäfte unb 5DeIe=

gierten beftenS »iEfommen unb gibt feiner greube barüber
Augbrud, bafj bie Santongreglerungen aud) ber franzöfifchen
Schweiz ein fo regeg Sntereffe für unfere Seftrebungen be*

ïunben; eg ift zu tjoffen, bafj barauS gute grüdjte gezettigt
»erben.

tgerr Stabtrat tgeurid) aug EJtep berbanft bie freunbtidje
©intabung unb wünfebt, ber Schweizer. ©etoerbeberein möchte

an bie SSerfammlung ber ©Ifafhßoibringifdjen ©emerbebereine
in ©Otmar im Suit eine Aborbnung entfenben. £r. Sßräft=

bent aeeeptiert btefe ©intabung.
Atg Stimmenzäpler »erben gewählt bte §&. Sägeffer,

Spengtermelfter in ßangenttjat; Etaggenbafj, gettenpauer tn
Sretburg; Schreinermeifter in St. ©allen; ®ut,
ßebrer in Arbon.

(gortfepung folgt.)

2ltt tmfcvc Slfcotwetttett.
Da bie <gal)l berjenigen Hbonnenten ftets im IDadp

fett ift, welche bies Statt jemeiten für eitt bfatbjafjr be=

3at)Ien,_anftatt per Quartalnadmabme — (HTotme: <£im

fasere Hedmungsfütmung, meniger Blühe uttb (5 <£ts.

porto=(£rfparnis) — fo gebettfen mir, bie ï}albja!)r=
ttadinabmett oott nun ab als Heget einzuführen unb

atfo nädjftens bett Hbonnementsbetrag für bie 26 IDodjen*
Sümmern com f. Juli bis 5f. Dezember gefamttfaft
per Sadjnahnre 3U erheben.

EMIT" Sollte jebodf jentanb ben bisherigen Hlobus
ber Qüartatnadfnaf)men rorziehen, fo motte er uns

gütigft umgehenb per Harte t)iei>on HTitteilung machen,
bantit für uns nidjt unnötig Stühe unb Portoauslagen
entftehen.

Htt biefe Htitteiluitg fdfliefen mir bie höfliche Bitte
an alte unfere £efer, biefer in ihrer Branche uerbreitet=

ften unb gefd)äfttid) einflufreidiften ^adtjeitfdrrift ber

Sdtmeiz nicht nur als Hbonuenten treu 311 bleiben, fottbent
aud) ihren (Sefdjäftsfrcuttben gegenüber bei jeber ©ele=

gettheit auf bies ©rgan binmetfeu unb burd; Beiträge
ittsbefottbere bie Hubrif „Hus ber Praris — $ür bie

Praris", mo ftdt jeber itt alten tedjn. unb commercietlen

fragen unentgeltlich Hat holen fann, fleifzig unterftüpen
311 molten; baburdt tuirb ja bem ganzen (Semerbeftanb
fomohl als aud; ben eigenen <Sefdieiftsiittereffett bireft
ober itxbireft gebient.

Unfere beften lüüttfdje für allfeitige lDot)tfat)rt
Hdjtungsnolt §te JJorwaltung b. gl.

Serômt&êtoefen.
Sdjweiier. Seuerwehrberein. Ser fdwn früher ge*

metbete t e <b n t f <b e gfeuertoeïjrtag biefeS Seretng sur
SSomahme berfdjtebenarttger Serfudje ift uuu befinittö auf
ben 4. Suit feftgefept; eg foHen aKbann biefe ©jjpertmente

im £of ber Däfern e in 3ürich ftattfinben. Sag aug*
führtiche Sßrogramm ïanu bom tedmtfdien Sureau beg fdjweiz.
geuerwehrbereing in £erigau bezogen '»erben. 2Bir ent*

nehmen bemfetben fotgenbe Angaben: Sormlttagg 5 Uhr
»erben Serfudje mit elf berfdjiebenen Etaudj* ober
Aimunggapparaten porgenommen, b. tj- Apparaten,
mit benen ber Aufenthalt im raucherfüEten Slaum möglich
fein fott. ©teidhseitig fotten SeobacE)tungen barüber ange*
ftetti »erben, »ie lang Perfdjiebenartige ßaternen in biefem
Etaurn brennen nnb ob fie, »enn brennenb, aud) ßid)t öer*
breiten. Eladlher »erben bie berföhiebenartigen fßräparate
unbApparatejur fofortigenSSefärnpfung eineg
geueraugbru<h§ erprobt, »te fotd)e beftänbig für fÇa*

brifen, SÖtagasine, gotetg unb ^aughaliuitgen empfohlen
»erben. ®te ßifte ber ïontnrrierenben tprobuîte ift noch

nicht abgefchtoffen, wirb aber eine fdjöne Sufbinü^ftellüng
ber ötelberfpredhenben Elamen auftoeifen. 3«® S^tnh, am
9lad»ittag, foil bag oerfdliebenartige jur Antoenbung torn*
menbe S3ebachnnggmateria! erprobt Werben; bie biberfen

3iegetarten, §anb* nnb SDlaföhlnenfabritat in
®hon unb ©ement, Sdltefer bon Derfdjiebener
fßrooenienz, ^otzeement, Agphatt, SIedj unb
Sachteintoanb.

geuertoehSeuten foil bte Steife nadj 3ürid) 0U halber
ffahrtope ermöglicht »erben, wozu bte Augtoeigtarte eben*'
faEg bom tedhntfdjenSSureau in § er ig au bezogen
»erben lann.

2>te ©eneralPerfammlung beS fthtnei}. ©d)tntebe> «nb
2öagnermeiPer>l8et:£tng ftnbet am 11. Suit in DIten ftatt.

2>er ©enttalüorftmtb bch fihtbeijesifthen Tapezierer.
uteifter.fBereittê befddofe bie ^erauggabe eineg eigenen Dr*
gang „^orrefponbenzbtatt", »et^eg monatlich einmal er*

fdjeint unb ben UJUtgttebern gratig gugefteEt »irb. 3Jtit ber

fftebattiou ift §r. Hermann fßtüp, Tapezierer in ßnzern be*

tränt.

Ter §attb»erler« unb ©ewerheberetn Sern atg Sor*
ortgfeftion beg Schweizer, ©etoerbebereing hat ben engeren
©entratborftanb befteEt aug: Sdhetbegger, Sßrafibent; Ober*
riöhter b. Steiger, Stabtrat 2ftid)et unb Dberftlientenant
Sigrift.

Tie Seruer Spenglergefetten haben au bie EJleifter»

fdhaft bag Ultimatum gefteEt, big am nädhften Saragtag ihre
Sforberungen z" bewiEigen, anfonft bon EJlontag an geftreüt
»erbe.

2lr&elt§« uttb Sicferunggiibertrapnfictt.
(Amtliche DriginaUAtitteilungen.) Nachdruck verboten.

SBafferberforgung Sotta. Elohrgraben, Etöhren*

legung unb Tithiunggarbeiten ber zWa 500 fDleter langen

gaffunggteitung an ©mit Sennler, Srunnenmacher, Etüti.

Sdjultjaugbau @i^6 erg (St. ©aEen). EJÎaurer*

arbeiten an Sh- Elieberer, Attftätten ; Sianmarbeiten an

ßauban, Simmermeifter, Attftätten; Stein hauerarbeiten an

ßup, Steinmepmeifter, Staab.

Strafe Arbon*Elogg»eit. Sämtliche Arbeiten

an Eß. Eloffi, Sauunternehmer, SifdiofgzeE.
2Bafferberforgung©fferg»eil*Setten»eiI

(Shuegau). Eleferboir (300 m® Snhalt) an EBerner ©raf
unb A. Eloffi, St. ©aEen ; Etohrleitnng (4000 EJleter) an

3- ©erfter, §egt, Eleufirdh'Sgnadh ; ©rabenarbeit an 3- 5ud)8
in fDloog, Eteuïird)=@gnad); Elohrtteferant : §. tägi, SBinter*

thur.
tirdjturmbau Sriefern (St. ©aEen). Turm*

hetmbebadjung in 3intWinbeln an 3- SBagner, Spenger, in

Sfäffiton (3ürich); bie Seftuhtnng in bie ®irbhe bon zitfa
40—42 Stühlen an Stfdfof, mebhanifche Schreinere^ in

Altftätten (St. ©aEen), an obigen ebenfaEg bie §aupttüren
ber neuen Ströhe ; ber innere unb äufeere Serpup ber Sirhf
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Wallis Hr. Regierungsrat Graven und Hr. Regierungsrat
Chappaz; Neueriburg Hr. A. Kohly, kantonaler Inspektor
für Lehrlingswesen.

Als Abgeordneter des Verbandes deutscher Gewerbe-
vereine sind eingetroffen: Hr. Professor Gießler in Stuttgart,
Vorsitzender des Verbandes württembergischer Gewerbevereine,
und Herr Stadtrat Heurich in Metz, Vorsitzender der Elsaß-
Lothringischen Gewerbevereine. — Vertreten ist auch der

luzernische kantonale Gewerbeverband.
Der Präsident, Herr Ständerat Dr. Stößel, eröffnet um

7^/2 Uhr die Versammlung, heißt die Ehrengäste und Dele-
gierten bestens willkommen und gibt seiner Freude darüber
Ausdruck, daß die Kantonsregierungen auch der französischen
Schweiz ein so reges Interesse für unsere Bestrebungen be-

künden; es ist zu hoffen, daß daraus gute Früchte gezeitigt
werden.

Herr Stadtrat Heurich aus Metz verdankt die freundliche
Einladung und wünscht, der Schweizer. Gewerbeverein möchte

an die Versammlung der Elsaß-Lothringischen Gewerbevereine
in Colmar im Juli eine Abordnung entsenden. Hr. Präsi-
dent acceptiert diese Einladung.

Als Stimmenzähler werden gewählt die HH. Sägesser,
Sp-nglermeister in Langenthal; Raggenbaß, Feilenhauer in
Freiburg; Früh, Schreinermeister in St. Gallen; Gut,
Lehrer in Arbon.

(Fortsetzung folgt.)

An unsere Abonnenten.
Da die Zahl derjenigen Abonnenten stets im Wach-

fen ist, welche dies Blatt jeweilen für ein Halbjahr be-

zahlen,,anstatt per Auartalnachnahme — (Motive: Lin-
fächere Rechnungsführung, weniger Mühe und (Z Lts.
Porto-Lrsparnis) — so gedenken wir, die Halbjahr-
Nachnahmen von nun ab als Regel einzuführen und

also nächstens den Abonnementsbetrag für die 26 Wochen-
Nummern vom Juli bis I(. Dezember gesamthaft

per Nachnahme zu erheben.

WU' Sollte jedoch jemand den bisherigen Modus
der «Huartalnachnahmen vorziehen, so wolle er uns

gütigst umgehend per Aarte hievon Mitteilung machen,
damit für uns nicht unnötig Mühe und Portoauslagen
entstehen.

An diese Mitteilung schließen wir die höfliche Bitte
an alle unsere Leser, dieser in ihrer Branche verbreitet-

ften und geschäftlich einflußreichsten Fachzeitschrift der

Schweiz nicht nur als Abonnenten treu zu bleiben, sondern

auch ihren Geschäftsfreunden gegenüber bei jeder Gele-

genheit auf dies Organ hinweisen und durch Beiträge
insbesondere die Rubrik „Aus der Praxis — Für die

Praxis", wo sich jeder in allen techn. und commerciellen

Fragen unentgeltlich Rat holen kann, fleißig unterstützen

zu wollen; dadurch wird ja dem ganzen Gewerbestand
sowohl als auch den eigenen Geschäftsinteressen direkt
oder indirekt gedient.

Unsere besten Wünsche für allseitige Wohlsahrtl
Achtungsvoll Die Verwaltung d. Kl.

Verbandswesen.
Schweizer. Feuerwehrverein. Der schon früher ge-

meldete technische Feuerwehrtag dieses Vereins zur
Vornahme verschiedenartiger Versuche ist nun definitiv auf
den 4. Juli festgesetzt; es sollen alsdann diese Experimente

im Hof der Kaserne in Zürich stattfinden. Das aus-
führliche Programm kann vom technischen Bureau des schweiz.

Feuerwehrvereins in Herisau bezogen 'werden. Wir ent-
nehmen demselben folgende Angaben: Vormittags 5 Uhr
werden Versuche mit elf verschiedenen Rauch- oder
ALmungsapparaten vorgenommen, d. h. Apparaten,
mit denen der Aufenthalt im rauchersüllten Raum möglich
sein soll. Gleichzeitig sollen Beobachtungen darüber ange-
stellt werden, wie lang verschiedenartige Laternen in diesem

Raum brennen und ob sie, wenn brennend, auch Licht ver-
breiten. Nachher werden die verschiedenartigen Präparate
undApparatezur sofort ig en Bekämpfung eines
Feuerausbruchs erprobt, wie solche beständig für Fa-
briken, Magazine, Hotels und Haushaltungen empfohlen
werden. Die Liste der konkurrierenden Produkte ist noch

nicht abgeschlossen, wird aber eine schöne Zusammenstellung
der vielversprechenden Namen aufweisen. Zum Schluß, am
Nachmittag, soll das verschiedenartige zur Anwendung kom-
mende Bedachungsmateria! erprobt werden; die diversen

Ziegelarten, Hand- und Maschinenfabrikat in
Thon und Cement, Schiefer von verschiedener
Provenienz, Holzcement, Asphalt, Blech und
Dachleinwand.

Feuerwehrleuten soll die Reise nach Zürich zu halber
Fahrtoxe ermöglicht werden, wozu die Ausweiskarte eben-'
falls vom technischen Bureau in Herisau bezogen
werden kann.

Die Generalversammlung des schweiz. Schmiede- und
Wagnermeister-Vereins findet am 11. Juli in Ölten statt.

Der Ccntralvorstand des schweizerischen Tapezierer.
Meister-Vereins beschloß die Herausgabe eines eigenen Or-
gans „Korrespondenzblatt", welches monatlich einmal er-
scheint und den Mitgliedern gratis zugestellt wird. Mit der

Redaktion ist Hr. Hermann Plütz, Tapezierer in Luzern be-

traut.

Der Handwerker- und Gewerbeverein Bern als Vor-
ortssektion des Schweizer. Gewerbevereins hat den engeren
Centralvorstand bestellt auS: Scheidegger, Präsident; Ober-
rtchter v. Steiger, Stadtrat Michel und Oberstlieutenant
Sigrist.

Die Berner Spenglergesellen haben an die Meister-
schaft das Ultimatum gestellt, bis am nächsten Samstag ihre

Forderungen zu bewilligen, ansonst von Montag an gestreikt
werde.

Arbeits« und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àkàà?-rdots->.

Wasserversorgung Jona. Rohrgraben, Röhren-
legung und Dichtungsarbeiten der zirka 500 Meter langen

Fassungsleitung an Emil Dennler, Brunnenmacher, Rüti.

Schulhausbyu Eichberg (St. Gallen). Maurer-
arbeiten an Th. Niederer, Altstätten; Zimmerarbeiten an

Laudan, Zimmermeister, Altstätten; Stein hauerarbeiten an

Lutz, Steinmetzmeister, Staad.

Straße Arbon-Roggweil. Sämtliche Arbeiten

an P. Rossi, Bauunternehmer, Bischofszell.

WasserversorgungEssersweil-Bettenweil
(Thurgau). Reservoir (300 ro^ Inhalt) an Werner Graf
und A. Rossi, St. Gallen ; Rohrleitung (4000 Meter) an

I. Gerster, Hegi, Neukirch-Egnach; Grabenarbeit an I. Fuchs

in Moos, Neukirch-Egnach; Rohrlieferant: H. Kägt, Winter-
thur.

Kirchturmbau Kriesern (St. Gallen). Turm-
Helmbedachung in Zinkschindeln an I. Wagner, Spenger, in

Pfäffikon (Zürich); die Bestuhlung in die Kirche von zirka

40—42 Stühlen an Bischof, mechanische Schreinerei^ in

Altstätten (St. Gallen), an obigen ebenfalls die Haupttüren
der neuen Kirche; der innere und äußere Verputz der Kirche
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unb ®urm on Piba, Pauunternehmer in PItftätten (Si.
©alien; bag jämtlidje Pîauertoerf ber Strebe unb ®urm an
§ummer, Ptaurermeifter in Pebftein (St. ©alien); ben ®ad)=
ftußl bon £ol$ an Slmmann, 3immermeifter bon Dberrteth
(St. ©aßen) ; ben ®urmfjelm (£ola»ert) an Pöfd), Simmer»
meifier bon 9îiiif)t.

griebengfaferne 21 n b e r m a t i. @rb= n. Ptaurer«
arbeiten an 2lebli«Sonig in ©nnenba; ©teinßauerarbetten
an ®albint u. Poffi in Dfogna; Paufcßmiebearbetten an
Paber Soreß in 2lnbermatt; ©ifenlieferung an Sd^od^ n. So.
in giiridb.

®eraffenabbecfung 2TiäbdöenfdI)uIe © d) a f f«

b auf en an 3b. ©d)errer»©ulger, ©ßenglermeifter, ©d)aff=
ßaufen.

Perbauung beg © dj a r a n f e r ® o b e I g an bie

gfirma ©amenifd) u. ©abofch in Saaig.
2Bafferberforgung P o g g to e f I (®ßurg.). ßiefern

ber Pöbren, ©rfteßen unb ©rabarbeit an Pogt=®nt in Slrbon ;
Unterafforbant für ©rabarbeit an 3. Sßolfl in Poggtoeil.

Plagaaingebäube beg Slrbeiter SSeretnS
Seen an 2Bad)ter=@ermann, 2Bintertßur.

Prücfenbau 303 I a. Oberbau (©ifenfonftruftion) an
©gröber u. ßo., Sonftruftiongtoerfftätte in Ptugg; Unter«
bau (Ptaurer« unb ©ementarbeiten) an Penebift Surrer,
©ementier, in 303l)ta.

Poftgebäube Slarberg. Poßöanarbeiten an ®. b.

Sünel u. 2RiiHer u. SBampfler in Slarberg ; SimmermanitSarbett
an 3ng. fèang ©aidait in Larberg; ©ifenlieferungen an
Paer n. ©ie., 33afel ; ©ranitfteinliefernngen an 2. be Pamerü
u. $. ©euillarb in Pialca; ©anbfteinlieferungen an ©rnft
Peter, ©teinbauermeifter, Station Dftermunbingen; Pialer«
unb ©ißferarbetten an 3ob- Sub, Slarberg. Anfragen unb

Offerten ftnb an richten an Pofigebäube=Unternebmer 303ilb-

Sodjer, Slarberg.

©trafeenbau P r ä a (fgetnjenberg) an S3aumeifier
3ob- Pxulaug Peraguth in Präa.

S3an beg §auptfammel « Sanaig 3üri<h on
©telle beg Seßfgrabeng an 3- Purfßart.

2Bafferberforgung©afentobI on Slibert Poßrer
in SSintertbur.

SEBafferberforgun g ©cß.Ieintfon «®ad)glern»
2B a f e n an Slibert Poßrer in SBintertßur.

$erf#tebe»e§.
®ie SBebölIerwiß ber Stobt 3«ricö bot im Ptonat

Plat um 1735 ©eelen angenommen.' ©te erreichte babureß

bie 3obI bon 155,924 nnb beträgt jefet, ©nbe 3uni, runb

158,000.
Sauwefen in gürtd). ®er „Pat. 3tg." in Pafel wirb

getrieben : ®roßbem in 3nii<b abfolnt ein SBobnnngg-

mangel niebt beftebt, im ©egenteil eine ftattlicbe 2lnaaßl tng«

befonbere ber tenern Sogig leer ftebt, fiebt man bennoeb

nirgenbg eine ©infdjränfung in ber Panißätigfeit. 3e naß)

ber Sage mirb einfacher ober elegant gebaut, aber überaß,

audj bei ben für ben Pllttelftanb berechneten SEBobngebäuben,

toirb großer Sßert auf eine bübfebe fÇaffabe gelegt, nnb fo

entfteben gauje, elegante §äufetquartiere mit reicher, ardji«

tettonifcher 2Ibtoecßglung, eine mabre Slugenmeibe. Sugbe»

fonbere trifft bieg im Sreife II (frühere ©emeinbe ©nge) an,

too faft bnrchœeg nur Prachtbauten erfteßt »erben. ®er
Steig II (®nge) toirb in nicht ferner 3eÜ auch fein eigeneg

Safino erhalten, inbem bie ©rfteßung eines foI<f>en beim

SSabnbof ©nge geplant ift. Sludj bie Umgebung ber neuen

®onßafle, bie nod) ettoag fchtoach mit Padjbarßäufern befät

ift, toirb in abfebbarer 3eit eine toefentliche Peränberung er«

fahren, inbem bag hinter bem „©djlofj" am SUperquai ge=

legene ©fdjer'fcße 2600 Ouabratmerer boltenbe ©runbftüc!
lefeter ®age in ©befulationgßänbe übergegangen ift. Slnbere

alg hochelegante SBoßnbäufer, beren eine größere Slngabl

geplant ift, fönnen ba gar nicht erfteßt »erben. Studj ber
©eefelbguai ift wieber burch einen ßerrlidjen, fdjlofsartigen
Peubau, bem §rn. Seibenfabrifant ©tehli geßörenb, bereichert
toorben, eine neue Perle im Sranae ber Peubcuten am ©ee.

— ®er §auptan§iebnnggpunït in 3ürich ift jeßt ber

®oIberporf mit feinen herrlichen SBalbpartien, fchönen

©paäiertoegen unb feinem riefigen Peftaurationgplaße inmitten
beg füßlfdjaitigen ©idjen« nnb Pucßenbaing. Sehten Sonntag
tourbe er eröffnet unb oon ®aufenben befneht. ®ag au«

fünftige Sur« nnb Penfiongboug bort broben ift fdjon tüchtig
aug bem Poben ßerauggetoaebfen unb toirb burch Sage,

®imenfionen unb ©til eine Sterbe beg 3üricbbergeg »erben.
— ®ag benachbarte frennblidje, in »unberfcßöner Sage über

ber Simmat gelegene § ö n g g fd^idft ftch an, fid) alg Pißen«
oorftabt üon 3üri<b in ©tanb 3a feßen. 3« nächfter Seit
toirb bag eleftrifdje ®ram in Stngriff genommen, bag bie

©tabt in furaer Seit erreichen läßt. $ür bie ®e<fung 1er

Soften einer profitierten SBafferberforgung bat bie ©emeinbe«

oerfammlnng bie Slufnabme eineg Stnleibeng bon 100,000
$r. befdjloffen; gleichaeitig genehmigte fie ben bom ®e«

metnberat borgelegten Pebaunnggplan, welcher brei mit ber

Simmat .paraßel laufenbe, big aur ©tabtgrenae reid^enbe

©trafjenaüge borfießt, unb eg Pauluftigen ermöglicht, an ben

fonnigen falben, inmitten prächtiger Pebberge, Käufer er«

fteßen au fönnen ohne borerft bie foftfpieligen Sugänge bieau.

felbft fdioffen au müffen.

®er Sürcher Pegierungêroi beantragt bem Sontong«
rate ben Perfauf beg alten S u t h au g a r e a I g an
bie ©tabt; 1,200,000 gr. wären in bar unb ber ßbft buret)

Ueberlaffung beg ber ©tabt geßörenben alten 371) e a t e r«

plaß eg an ben Santon au beaaßlen. ©leichaeitig bean«

tragt ber Pegierunggrat ben Sauf bon 41 Sucharten Sank
bei Peg engbor f unb ©rfteßung bortfelbft eineg neuen
3 u <h t b a n f e g unb einer Poltaetfaferne für 1 Ptißion
granfen.

Sfunftflebäube Süridj. ®ie Sunftgefeßfchaft bat ben

Profpeft für bie Sinanaterung beg Sunftgebäubeg erfcheinen

laffen. ®ie ginanafommifffon bat folgenbe appropimatibe
Perechnung aufgefteßt: gfunbamentierung fjr. 90,000, Pau
beg Plufenm?« unb Pugfteßungggebäubeg gr. 910,000, innere
©tnrichtung u.ib Ptobiliar gr. 100,000, Paufoften au=

fammen ®r. 1,100,000. Porpanbene Plittel: Perfaufgtoert
beg ber Sunftgefeflfdjaft au ©igentum gebörenben Sünftlerguteg,
beffen Pefih nach ©rfteßung eineg neuen Sunftgebäubeg für
bie ©efeßfdjaft fel6ftberftänblich entbehrlich Wirb, fÇr. 250,000,
norbanbene Paufonbg ber Sunftgefeßfchaft §r. 100,000,
äufammen 3r. 350,000. ©g bleiben fomlt gr. 750,000
äu beefen.

Srauenfpital Stiptcb. ®er ©emeinnüßige grauenberein
Sürtch befhlofe ben Pau einer Sranfenpflegerinnenfdfule mit
grauenfpital in Sürid), im Poranfchlag bon gfr. 288,000.
Plit bem Pau foß begonnen »erben, fobalb 3r. 150,000
in bar eingegangen ftnb.

Pautoefen in Pafel. ®er ©roße Pat bat befinitib
624,000 gr. für ben Umbau b e g P a t b a u f e g be«

totßigt nnb bie Porlage über ben Penbau eineg Per«
toaltungggebäubeg an eine ©iebenerfommifjlon ge=

toiefen.

ffirdjettbau ©thaffbanfen. ©chaffbaufen wirb eine Strdje
mehr erhalten. ®ie ÜPetbobiftengemeinbe bat ben Pau eineg

Perfammlnngggebäubeg befdjloffen, bag unterhalb ber Pro«
menabe in bag ehemalig 0. SBalbftrcb'fcbe ®ut neben ben
bort in ber gertigfteßung begriffenen Peuban au fteßen
fommen nnb Paum für 500 Perfonen bieten foß. ®er Poß«
bau foß big OEtober biefeg 3aßreg unter ®a^ gebracht unb
bie Sirdje big Piai 1898 beaiehbar fein.

Siegeufthaften'Perfebr. ®ag §oteI „^eeßt" in
©t. ©allen ift laut „®agblatt" bon feinem beseitigen
Pefißer, §erren Wambel, um bie Summe bon 660,000 fjr.

Nr. là Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) 271

und Turm an Riva, Bauunternehmer in Altstätten (St.
Gallen; das sämtliche Mauerwerk der Kirche und Turm an
Hummer, Maurermeisterin Rebstein (St. Gallen); den Dach-
stuhl von Holz an Ammann, Zimmermeister von Oberrieth
(St. Gallen) ; den Turmhelm (Holzwert) an Bösch, Zimmer-
meister von Rüthi.

Friedenskaserne Andermatt. Erd- u. Maurer-
arbeiten an Aebli-König in Ennenda; Steinhauerarbeiten
an Daldini u. Rossi in Osogna; Bauschmiedearbetten an
Xaver Loretz in Andermatt; Eisenlieferung an Schoch u. Co.
in Zürich.

Terassenabdeckung Mädchenschule Schaff-
Hausen an Jb. Scherrer-Sulger, Spenglermeister, Schaff-
Hausen.

Verbauung des Scharanser Tobels an die

Firma Camenisch u. Cadosch in Kazis.
Wasserversorgung Roggweil (Thurg.). Liefern

der Röhren, Erstellen und Grabarbeit an Vogt-Gut in Arbon;
Unterakkordant für Grabarbeit an I. Polst in Roggweil.

Magazingebäude des Arbeiter-Vereins
Seen an Wachter-Germann, Winterthur.

Brückenbau Wyla. Oberbau (Eisenkonstruktion) an
Schröder u. Co., Konstruktionswerkstätte in Brugg; Unter-
bau (Maurer- und Cementarbeiten) an Benedikt Furrer,
Cementier, in Wyla.

Postgebäude Aarberg. Rohbauarbeiten an G. v.

Känel u. Müller u. Wampfler in Aarberg; Zimmermannsarbeit
an Jng. Hans Salchli in Aarberg; Eisenlieferungen an
Baer u. Cie., Basel; Granitsteinlieferungen an L. de Ramerü
u. F. Genillard in Biasca; Sandsteinlieferungen an Ernst
Peter, Steinhauermeister. Station Ostermundingen; Maler-
und Gipserarbeiten an Joh. Lutz, Aarberg. Anfragen und

Offerten sind zu richten an Postgebäude-Unternehmer Wilh.
Kocher, Aarberg.

Straßenbau Präz (Hetnzenberg) an Baumeister
Joh. Mculaus Veraguth in Präz.

Bau des Hauptsammel-Kanals Zürich an
Stelle des Letzigrabens an I. Burkhart.

Wasserversorgung Safenwyl an Albert Rohrer
in Winterthur.

Wasserversorgung Sch.lci nikon -Dachslern-
Was en an Albert Rohrer in Winterthur.

Verschiedenes.
Die Bevölkerung der Stadt Zürich hat im Monat

Mai um 1735 Seelen zugenommen. Sie erreichte dadurch

die Zahl von 155,924 und beträgt jetzt, Ende Juni, rund

158,000.
Bauwesen in Zürich. Der „Rat. Ztg." in Basel wird

geschrieben: Trotzdem in Zürich absolut ein Wohnungs-
mangel nicht besteht, im Gegenteil eine stattliche Anzahl ins-
besondere der teuern Logis leer steht, steht man dennoch

nirgends eine Einschränkung in der Bauthätigkeit. Je nach

der Lage wird einfacher oder elegant gebaut, aber überall,
auch bei den für den Mittelstand berechneten Wohngebäuden,
wird großer Wert auf eine hübsche Fassade gelegt, und so

entstehen ganze, elegante Häuselquartiere mit reicher, archi-

tektonischer Abwechslung, eine wahre Augenweide. Jnsbe-
sondere trifft dies im Kreise II (frühere Gemeinde Enge) zu,

wo fast durchweg nur Prachtbauten erstellt werden. Der
Kreis II (Enge) wird in nicht ferner Zeit auch sein eigenes

Kasino erhalten, indem die Erstellung eines solchen beim

Bahnhof Enge geplant ist. Auch die Umgebung der neuen

Tonhalle, die noch etwas schwach mit Nachbarhäusern besät

ist, wird in absehbarer Zeit eine wesentliche Veränderung er-

fahren, indem das hinter dem „Schloß" am Alperquai ge-

legene Escher'sche 2600 Quadratmeter hallende Grundstück

letzter Tage in Spekulationshände übergegangen ist. Andere

als hochelegante Wohnhäuser, deren eine größere Anzahl

geplant ist, können da gar nicht erstellt werden. Auch der
Seefeldquat ist wieder durch einen herrlichen, schloßartigen
Neubau, dem Hrn. Seidenfabrikant Stehli gehörend, bereichert
worden, eine neue Perle im Kranze der Neubauten am See.

— Der Hauptanziehungspunkt in Zürich ist jetzt der

Dolderpark mit seinen herrlichen Waldpartien, schönen

Spazierwegen und seinem riesigen Restaurationsplatze inmitten
des kühlschattigen Eichen- und Buchenhains. Letzten Sonntag
wurde er eröffnet und von Tausenden besucht. Das zu-
künftige Kur- und Pensionshaus dort droben ist schon tüchtig
aus dem Boden herausgewachsen und wird durch Lage,
Dimensionen und Stil eine Zierde des Zürichberges werden.

— Das benachbarte freundliche, in wunderschöner Lage über
der Limmat gelegene Hön g g schickt sich an, sich als Villen-
Vorstadt von Zürich in Stand zu setzen. In nächster Zeit
wird das elektrische Tram in Angriff genommen, das die

Stadt in kurzer Zeit erreichen läßt. Für die Deckung der

Kosten einer projektierten Wasserversorgung hat die Gemeinde-

Versammlung die Ausnahme eines Anleihens von 100,000
Fr. beschlossen; gleichzeitig genehmigte sie den vom Ge-
meinderat vorgelegten Bebauungsplan, welcher drei mit der

Limmat.parallel laufende, bis zur Stadtgrenze reichende

Straßenzüze vorsieht, und es Baulustigen ermöglicht, an den

sonnigen Halden, inmitten prächtiger Rebberge, Häuser er-
stellen zu können ohne vorerst die kostspieligen Zugänge hiezu
selbst schaffen zu müssen.

Der Zürcher Rcgierungsrat beantragt dem Kontons-
rate den Verkauf des alten Z u cht h au s a r e a l s an
die Stadt; 1,200,000 Fr. wären in bar und der Rest durch

Ueberlassung des der Stadt gehörenden alten Theater-
Platzes au den Kanton zu bezahlen. Gleichzeitig bean-

tragt der Regierungsrat den Kauf von 41 Jucharten Land
bei Regensdorf und Erstellung dortselbst eines neuen
Zuchthauses und einer Poltzeikaserne für 1 Million
Franken.

Kunstgebäude Zürich. Die Kunstgesellschaft hat den

Prospekt für die Finanzierung des Kunstgebäudes erscheinen

lassen. Die Finanzkommissson hat folgende approximative
Berechnung aufgestellt: Fundamentierung Fr. 90,000, Bau
des Museums- und Ausstellungsgebäudes Fr. 910,000, innere
Einrichtung u.id Mobiliar Fr. 100,000, Baukosten zu-
sammen Fr. 1,100,000. Vorhandene Mittel: Verkaufswert
des der Kunstgesellschaft zu Eigentum gehörenden Künstlergutes,
dessen Besitz nach Erstellung eines neuen Kunstgebäudes für
die Gesellschaft selbstverständlich entbehrlich wird, Fr. 250,000,
vorhandene Baufonds der Kunstgesellschaft Fr. 100,000,
zusammen Fr. 350,000. Es bleiben somit Fr. 750,000
zu decken.

Frauenspital Zürich. Der Gemeinnützige Frauenverein
Zürich beschloß den Bau einer Krankenpflegerinnenschule mit
Frauenspital in Zürich, im Voranschlag von Fr. 288,000.
Mit dem Bau soll begonnen werden, sobald Fr. 150,000
in bar eingegangen sind.

Bauwesen in Basel. Der Große Rat hat definitiv
624,000 Fr. für den Umbau des Rathauses be-

willigt und die Vorlage über den Neubau eines Ver-
waltungsgebäudes an eine Siebenerkommisfion ge-
wiesen.

Kirchenbau Schaffhausen. Schaffhausen wird eine Kirche
mehr erhalten. Die Meihodistengemeinde hat den Bau eines

Versammlungsgebäudes beschlossen, das unterhalb der Pro-
menade in das ehemalig v. Waldkirch'sche Gut neben den
dort in der Fertigstellung begriffenen Neubau zu stehen

kommen und Raum für 500 Personen bieten soll. Der Roh-
bau soll bis Oktober dieses Jahres unter Dach gebracht und
die Kirche bis Mai 1898 beziehbar sein.

Liegenschaften-Verkehr. Das Hotel „Hecht" in
St. Gallen ist laut „Tagblatt" von seinem derzeitigen
Besitzer, Herren Humbel, um die Summe von 660,000 Fr-
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